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Nagold , 21. Gept.
(Einges .) Dieser Tage hat uns nach fast 13jähriger

Wirksamkeit am hiesigen Seminar und an der Präparanden-
anstalt Herr Professor Wetzel mit Familie verlassen , um
seine neue Stellung in Eßlingen anzutrrten . Ueberall wird
dieser wackere Bürger hiesiger Stadt eine Lücke zurücklafsen,
denn nicht allein treu im Amt , war er auch ein eifriger
Förderer aller gemeinnützigen Bestrebungen und ein ener¬
gischer Verfechter der nationalen Sache . Vielen werden
seine gewandten , inhaltsvollen Reden in der Kirche und bei
nationalen oder sonstigen Feiern immer im Gedächtnis bleiben,
zeichneten sie sich doch gleich durch innere Wahrheits - und
Ueberzeugungstreue . wie durch edle Begeisterung aus . In
speziell städtischen Angelegenheiten war Herr Professor Wetzel
thätig als Vorstand der Mädchenmittelschule , als Mitglied
der Studienkommission und verschiedene Jahre auch als
Mitglied des Kirchengemeinderats , alle die in diesen Stel¬
lungen mit ihm verkehrt haben schätzten seinen Eifer , seine
Objektivität uns seine Opferwilligkeil und sind ihm wie die
ganze Einwohnerschaft vielen Dank schuldig . Nicht uner¬
wähnt darf die von der Familie geübte Privatwohlthätigkeit.
die sich in aller Stille verbreitete , bleiben , manche Arme
und Kranke werden dir trostreichen Worte und die gerne
gereichten Gaben der Frau Professorin vermissen . Da
der Herr Professor besonderer Verhältnisse halber eine Ab¬
schiedsfeier ablehnte , so sollen ihm durch diese Zeilen öffent-
lich der herzlichste Dank unserer Mitbürger und unsere Glück¬
wünsche für sein und seiner Familie ferneres Wohlergehen
am neuen Platze ausgesprochen werden . —

, * Der Fuhrmann Schwarzkopf wurde gestern Nacht
10 Uhr von einem ausschlagenden Pferd so unglücklich ge¬
troffen , daß er noch in derselben Nacht starb . Er hinter¬
läßt eine Witwe mit 4 Kindern , denen sich die allgemeine
Teilnahme zuwendet . —

Auskünfte über die ostasiotischen Mannschaften.
Der „Reichsanz ." schreibt : Anverwandte der bereits in
China gelandeten oder auf dem Weg dorthin befindlichen
Truppen des ostasiatischen Expeditionskorps , welche über
den Verbleib ihrer Angehörigen unterrichtet zu sein wünschen,
haben etwaige Anfragen an das Kriegsministerium , ostafiatische
Abteilung Berlin -Westen , Leipzigerstraße 5, zu richten . An¬
fragen über den Verbleib von Angehörigen der Marine
und bei den Marinetruppenteilrn befindlichen Personen
können von der ostasiatischen Abteilung des KriegSministe-
riums nicht beantwortet werden.

" — t . Alten steig,  20 . Sept . Das Elektrizitätswerk
von H . Kunstmühlebrsitzer Faist geht seiner Vollendung ent¬
gegen . Die elektrischen Glühlampen verbreiteten gestern
abend erstmals in sämtlichen Straßen der Stadt ein Helles
Licht . Auch in den Wohnungen ist überall die Einrichtung
fertiggestellt . Der gegenwärtige niedere Wasserstand der
Nagold aber ermöglicht es nicht , jetzt schon die ganze
Stadt zu beleuchten und den genügenden Strom für die
gewerblichen Motorbetriebe zu liefern , zumal der Besitzer
seine Wasserkraft auch noch für den Mahlbetrieb in An¬
spruch nimmt . Deswegen entschloß sich H . Faist zur Rege¬
lung und Verstärkung des elektrischen Stromes noch einen
Dampfmotor aufzustellen , der demnächst schon leistungsfähig
sein wird.

Tübingen , 20 . Sept . Eine Tagesordnung von ungervöhn-
lichem Umfang steht für die nächste, am 27. Sept . beginnende Ta¬
gung deS hies. Schwurgerichts bevor . Nicht weniger als 18
Fälle stehen bis jetzt in Aussicht , darunter neben den gleichsam zum
eisernen Bestand jeder Schwurgerichtstagesordnung gehörigen Ber-

Uagold, Samstag den 82. September
fehlunge » gegen die Meineids - und Sittlichkeitsparagraphen eine
Anzahl sehr schwerer Verbrechen gegen das Lebe». Der schwerste
von diesen Fällen ist der s. Zt . ausführlich mitgeteilte zweifache
Kindermord im Oberamt Neuenbürg . Ein ähnliches Verbrechen
liegt der auf zweifachen Mordversuch lautenden Anklage gegen
den Taglöhner Eckhardt von Unterboihingen zu Grunde , der ig
der Nähe von Nürtingen zwei kleine Kinder so schändlich zugerich¬
tet hat . In noch zwei weiteren Fällen sind die Angeklagten
des versuchten Mordes , in einem der Fälle gepaart mit Blut¬
schande, beschuldigt . Auch ei« Fall schweren Raubes wird zur
Verhandlung gelangen . Traurige Bilder von sittlicher Verkommen¬
heit » erden da wieder entrollt werden.

Stuttgart.  18 . Sept . Heute Nachmittag um ' ir5
Uhr fand eine Sitzung der Volk sschulkommission statt,
in welcher über den Antrag Eggmann und Genossen betr.
die Verteilung der Schulkosten beraten wurde . Nach diesem
Antrag soll der Art . 20 des Volksschulgefttzes gestrichen
und die Schulkosten nach dem Steuerfuß , nicht mehr nach
der Familienzahl bestimmt werden . Zum Berichterstatter
wurde der Antragsteller Eggmann selbst gewählt . Die Schul¬
kosten einer aus mehreren Teilg ?meinden bestehenden Volks-
schule sollen also nach der Gesamtsteuerkraft , anstatt , wie
bisher , nach der Kopf - und Familienzahl aufgebracht wer¬
den . Berichterstatter Eggmann bringt verschiedene Beispiele
zur Verlesung , aus denen er die Ungerechtigkeit und Un-
billigkeit des jetzt zu Recht bestehenden Gesetzes nachweist.
Die Aushebung des Art . 20 des Volksschulgesetzes soll
hauptsächlich auch zur Schonung der Minderbegüterlen und
zur besseren Heranziehung der steuerkräftigen Schultern dienen.
Als „Familie " wurde bekanntlich bisher auch jede selbständige
Person angesehen . Die Kommission beschloß einstimmig , dem
Antrag Eggmann und Genossen beizutreten und drückte den
Wunsch aus , es möge eine baldigste Aenderung des Volks-
schulgesetzrs in obigem Sinne zustande kommen . — Heute
nachmittag fand wieder eine Sitzung der staatsrechtlichen
Kommission statt , in welcher die Beratung über die Beben-
Häuser Konvention fortgesetzt wurde . Die Ergebnisse der
Beratung find noch nicht bekannt geworden.

Stuttgart , IS . Sept . Morgen beginnen , nachdem die
26 . Division ihre Manöver gestern , und die 27 . Division
am 17 . ihre Manöver beendet haben , die dreitägigen , im
Gelände bei Crailsheim stattfindenden Korpsmanöver . Der
König wird sich morgen zur Teilnahme an demselben in
das Manövergelände begeben . — Morgen beenden die seit
7 . d. M . zu den Jnfanterieregimrntern einberufenen Mann¬
schaften der Landwehr -Infanterie 1. Aufgebots ihre Uebung.
Bei jedem Regiment sind aus diesem Leuten zwei Land-
wehr -Komp . formiert worden.

München.  IS . Sept . Heute vormittag fand die
kirchliche Einsegnung d r̂ Leiche des Prinzen Heinrich von
Hessen statt . Der Feierlichkeit wohnte Prinz Rupprecht
als Vertreter des Prinzregenten bei ; ebenso sämtliche in
München anwesenden Prinzen . Von allen Seiten waren
Kranzspenden eingetroffen . Die Leiche des Prinzen wird
heute abend nach Darmstadt überführt.

St . Ingbert (Pfalz ) . In der Nähe unserer Stadt liegt
ein hoher , schöner Bergkegel , der Große Stiefel genannt.
Die kgl . Akademie der Wissenschaften zu München hat hier
unter Leitung des Professors Mehlis in diesen Tagen Aus¬
grabungen vornehmen lassen , und es gelang , den ganzen 9 m
langen und 4 */- m  breiten Jnnenraum des sagenhaften Stie-
feler Schlosses freizulegen . Römische Skulpturstetne , Gesäße,
Marienglasscheiben rc. wurden zu Tage gefördert.

Ber ! in , 20 . Sept . Die Morgenblätter melden : Reichs¬
kanzler Fürst Hohenlohe besuchte am Dienstag die photo¬
graphische Ausstellung im Künstlerhause , um von dem gegen¬
wärtigen Stand der Photographie zwecks einer bevorstehenden
Umgestaltung des Urheberrechts Kenntnis zu nehmen.

Ausland.
Teplitz,  20 . Sept . Auf der Frischglück -Zeche wurden

durch schlagende Wetter 100 Bergleute gelötet,
darunter Ingenieure und Beamte . Der Schacht brennt.

Dux,  20 . Sept . Zur Zeit der gestrigen Explosion
in der Frischglück -Zeche waren , so weit bisher sestgestellt
wurde . 83 Bergleute im Schacht . Von diesen retteten sich
28 nach dem Luftschacht . Bisher sind 2 Leichtverletzte und
18 Schwerverletzte , darunter der Betriebsleiter , geborgen.
Von diesen sind bereits 5 gestorben . 30 Leichen  wurden
im Schachte gefunden , konnten jedoch noch nicht herausge¬
schafft werden , weil das Feuer sich als gefährlich erwies.
Weitere 5 Personen werden noch vermißt.

Aus Neapel.  19 . Sept ., wird gemeldet : König Vik¬
tor Emanuel  ritt heute früh mit dem Grasen von Turin,
begleitrt von einer Kürasstereskorde , vom Schloß Capodi-
monte aus den Staffettenreitern von dem Ulanrnregiment
Novara entgegen . In der Nähe von Marano traf er mit
den Staffettenreitern zusammen , deren Führer , Leutnant
Bosrlli , ihm ein Handschreiben des Kaisers Wilhelm
überbrachlr . Der König und der Graf von Turin kehrten

MV.

mit Leutnant Boselli nach Capodimonte, von der Bevölke¬
rung lebhaft begrüßt, zurück. Boselli überreichte dem Kö¬
nig den Brief Kaiser Wilhelms in einem silbernen Etui.
Der König beglückwünschte Boselli zu seiner Reise.

Paris,  19 . Sept . Die französische Regierung hat auf
Grund des s. Z . erlassenen Anarchistengesrtzrs die Abhal¬
tung des internationalen revolutionären Arbeiterkon¬
gresses untersagt.

London.  18 . Sept . Seit der Dampfer „Deutschland"
von der Hamburg -Amerika -Linie seinen eigenen Rekord schlug,
ist die Nachfrage nach Kabinen auf dem Dampfer eine ganz
außerordentliche gewesen . Die Summe , die für Kabinen
1 . Klaffe auf der gerade von Gouihampton aus angetretenen,
Fahrt bezahlt wurde , soll genügen , die Kosten für den Bau
eines kleinen Schiffes zu bestreiten . Abgesehen von den für
Passagiere 2 . Klaffe und für Fracht eingenommenen Gum¬
men , betragt die Einnahme 40000 Pfd . St . (800000 ^ ) .
Mr . A . Carnegie hat allein 1600 Pfd . St . (32000 ^ t)
für eine Gesellschaft von 17 Personen bezahlt , das ist die
größte je für einen Familienausflug auf einem atlantischen
Dampfer bezahlte Summe . Ein anderer amerikanischer Mil¬
lionär hat für die Uebersahrt seiner Frau , seiner Schwester
und dreier Bedienter 532 Pfd . St ., ein Dritter für sich und
seine Frau 250 Pfd . St . bezahlt.

London,  19 . Sept . Nach einer bei Lloyds einge¬
gangenen Drpescbe aus Glasgow ist der Dampfer „Gordon
Castle " in der Cardiganbay mit dem Hamburger Dampfer
„Stoermannn " zusammengestoßen.  BeideDampser find
gesunken . Zwanzig Personen vom „Gordon Castle " find
ümgekommen.

London,  19 . Sept . Das Reuter 'sche Bureau meldet
aus Dallas in Texas : Am 18 . Sept . ist hier die Nachricht
eingetroffen , daß das Seebad Highisland  in der Provinz
Jrpherson durch den letzten Orkan zerstört  worden ist.
Von den etwa 1000 Häusern des Ortes in dem zahlreiche
Badegäste sich befanden , ist ' nur eines  stehen geblieben.
Die Hilsskolonne , welche heute eintras , fand 400 Leichen vor.

New - Jork,  19 . Sept . Die Streikbewegung  ist
augenscheinlich wachsend , da heute zahlreiche bisher im Be¬
trieb gewesen « Gruben die Förderung einstelltrn . Indessen
müssen noch viele Arbeiter den Streckern beitreten , nament¬
lich im Schrtylkill -Thal . andernfalls der Streik ein Fehlschlag
sein wird . Die Bahnen haben manche auf Kohlenzügen
beschäftigte Leute außer Arbeit gestellt und diese suchen durch
ihre UnionS nun die Arbeitseinstellung aller Bahnbeamten
zu veranlassen , um den Streik zu schnellem Ende zu bringen.
— Gin bedenklicher Umstand , m Kohlenrevier find größere
Ansammlungen von Streckern , di « nach noch im Betrieb
befindlichen Gruben marschiren und di « Arbeiter einschüchtern.
Die Arbeitgeber «ngagirrn im Geheimen Detektivs und be¬
absichtigen die Förderung unter dem Schutze derselben wie¬
der aufzunehmen . _

Bom südafrikanische« Kriegsschauplatz.
Haag,  19 . Sept . Eine Depesche des niederländ . Kon¬

suls in Lourenzo Marquez besagt . Krüger  habe das Aner¬
bieten der niederländ . Regierung , ihn auf einem Kriegsschiff
nach Holland zu bringen , angenommen.

London.  19 . Sept . Von Lord Roberts ist die Mel¬
dung eingelaufen , daß General Stephensons Brigade
vorgestern Nelspruit  besetzte , ohne auf Widerstand zu
stoßen.

Köln,  19 . Sept . Der „Köln . Z . " wird aus Kapstadt
vom 18 . August geschrieben : Die Ausweisungen der Fremden
aus TravSvaal , darunter eine Anzahl Deutscher dauern fort.
Mehrfach hatte man Gelegenheit , die sehr wenig rücksichts¬
volle Art  der Beförderung der Ausgewiesenen zu be¬
obachten . Seitens der zuständigen Konsuln , insbesondere
des deutschen Konsuls wurden hiergegen beim Gouverneur
Milner Beschwerden erhoben . Mtlner hat daraufhin dem
deutschen Generalkonsul gegenüber die vorher schon münd¬
lich erteilte Zusicherung wiederholt , er werde Alles thun,
um bei den britischen Militärbehörden darauf hinzuwirken,
daß auf deutsche Reichsangehörige , insoweit ihre Auswei¬
sung vom Kriegsschauplatz nicht zu umgehen sei, jede mög¬
liche Rücksicht genommen werde . Thatsächlich macht sich
hier in der letzten Zeit eine Besserung in der Behandlung
der Ausgewiesenen insofern bemerklich , als di « Behörden
jetzt für deren Unterkunft , Verpflegung und freie Weiterbe¬
förderung nach Europa Sorge tragen . Für die deutschen
Frauen , die sich unter den Ausgewiesenen befanden , wurde
erreicht , daß man sie mit Fahrkarten 2 . Klaffe versah.

London , 20. Sept . AusLourenzo -Marques wird
der „Daily Mail " gemeldet, daß die Buren ihre schweren
Geschütze zerstört haben.

Amsterdam , 20. Sept . Präsident Krüger wird nur
einen kurzen Aufenthalt in Holland nehmen. Die Königin
Wilhelmine, welche das Schicksal der Buren sehr interesstrt.



soll den Präsidenten bewogen haben , sich in erster Reihe
an Frankreich zu wenden , um sich dessen Sympathien zu
Gunsten der Buren zu sichern. Die Königin soll bereits
in diesem Sinne aus die französische Regierung eingewirkt
haben . (?) _

Die Krisis in China.
London , 17 . Sept . Der Times -Berichterstatter meldet

aus Peking 7. Sept . : Seitdem die Belagerung aufgehoben
worden ist, hat man durch Zeugnis hoher Beamter sicher
erfahren , daß , als am 10 . (?) Juni durch ein Ultimatum
den Gesandten befohlen wurde , Peking innerhalb 24
Stunden unter sicherer Eskorte bis Tientsin zu verlassen,
die Kaiserin -Witwe hauptsächlich auf den Rat von Tung-
fuhfian beschlossen hatte , sie unterwegs ermorden zu lassen.
Als die Gesandten nach der Annahme des Ultimatums
schriftlich um eine Unterredung im Tsungli -Aamen für den
20 . Juni morgens ersuchten , war bestimmt , sie alle im
Kamen zu ermorden . Die Ermordung KettelerS  ge¬
schah zu früh und wurde von der Kaiserin und ihren Rat¬
gebern bedauert , sie rettete aber zweifellos daS Leben aller
Gesandten und wahrscheinlich aller ausländischen Be¬
wohner Pekings . Es wäre ein pietätvoller >Akt, wenn
die Mächte ein internationales Denkmal an der Stelle des
Mordes errichten würden , da durch die Aufopferung des
eigenen Lebens die übrigen gerettet wurden . Am 4 . Sept.
wurde eine vom 26 . Juni datirte Proklamation entdeckt,
worin der militärische Kommandant von Peking mitteilt,
alle Missionsanstalten in Peking seien zerstört , die Aus¬
länder hätten keine Verstecke mehr übrig und Jeder , der
einen Ausländer verbergen werde , würde mit dem Tode
bedroht . Es wurde ferner eine Belohnung von 50 Taels
für jeden gefangenen Ausländer . 40 Taels für jede Aus¬
länderin , 30 Taels für jedes ausländische Kind , das ge¬
fangen wird , geboten . Diese Proklamation war auf kaiser¬
lichen Befehl an allen Polizeistationen Pekings angeschlagen.
Der Berichterstatter bemerkt dazu , daß angesichts solcher
Beweise es der russischen Regierung schwer fallen müsse,
noch daran zu zweifeln , daß die fremdenfeindliche Be¬
wegung von der chinesischen Regierung unterstützt wor¬
den sei.

Peking,  18 . Sept . Reutermeldung vom 17 . : Eine
Truppe von 300 Mann amerikanischer Kavallerie marschiert
morgen in nordöstlicher Richtung ab , um den dort be¬
drängten Christen Hilfe zu bringen und das Terrain auf¬
zuklären . Die Truppen werden 10 Tage unterwegs sein.
Sehnliche Expeditionen find geplant . Alle Nationen bilden
besondere Standgerichte . Die Deutschen behandeln den
Diebstahl als Kapitalverbrechen.

London . 18 . Sept . „Standard " meldet aus Washing¬
ton vom 17 . ds . : Der russische und französische Ge¬
schäftsträger , welche heute Besuche im Staatsdepartement
abstatteten , erklärten dort , die Absichten ihrer Regierungen
bezüglich der Räumung Pekings hätten keine Aenderungen
erfahren . Zugleich fragten sie, was die Vereinigten Staa¬
ten zu thun gedächten . Man erwiderte der Moment sei
nicht geeignet , um eine Entscheidung zu treffen.

Hongkong,  18 . Sept . Der deutsche Konsul äußerte,
Graf Waldrrsee habe sich, bevor er Hongkong verließ , da¬
hin ausgesprochen , daß er von dem herrlichen Empfang,
den ihm sowohl die Kolonialregierung , wie die Bevölkerung
von Hongkong bereitet habe , sehr gerührt sei.

London,  18 . Sept . Ein Offizier der die von Taku
ausgehenden Transportwege überwacht , berichtet über einen
schweren Unfall , der sich in Tungschou ereignete , als eine
Abteilung Arbeitssoldaten die Pulvervorräte vernichtete . 2
Eingeborene wurden getötet , ein weißer Offizier und 10
weiße , sowie 24 eingeborene Soldaten verwundet.

Berlin , 18 . Sept . Die Nordd . Mg . Zeitung meldet:
An di« Botschafter  in London , Paris , Petersburg , Was¬
hington , Wien und an die Gesandtschaft in Tokio erging
nachstehendes Zirkular -Telegramm : Die Regierung des
Kaisers erachtet es als Vorbedingung für den Eintritt in
den diplomatischen Verkehr mit der chinesischen Regierung,
daß diejenigen Personen auSgeliefert  werden , die als die
eigentlichen Anstifter der gegen das Völkerrecht in Peking

begangenen Verbrechen festgestellt worden find . Die Zahl
der ausführenden verbrecherischen Werkzeuge ist zu groß;
den zivilisierten Gewissen würde eine Maffenexekution wider¬
sprechen . Auch liegt es in den Verhältnissen , daß selbst die
Gruppe der Leiter nicht vollständig ermittelt werden kann.
Die wenigen aber unter ihnen , deren Schuld notorisch ist.
sollten ausgeliefert und bestraft werden . Die Vertretungen
der Mächte in Peking werden in der Lage sein, in dieser
Untersuchung »ollgiltige Zeugnisse abzulegen oder beizubrin¬
gen . Auf die Zahl der Bestrasten kommt es weniger an,
als auf deren Eigenschaft als Hauptanstifter und Thäter.
Die Regierung glaubt auf die Einstimmigkeit aller Kabinette
in diesem Punkte zählen zu dürfen , denn die Gleichgiltig¬
keit gegen den Gedanken einer gerechten Sühne wäre gleich¬
bedeutend mit Gleichgiltigkeit gegen die Wiederholung dieser
Verbrechen . Die Regierung schlägt deshalb den beteiligten
Kabinetten vor , ihre Vertreter in Peking zur Bezeichnung
derjenigen leitenden chinesischen Persönlichkeiten aufzufordern,
über deren Schuld bei Anstiftung oder Durchführung der
Verbrechen Zweifel ausgeschlossen find . gez. » . Bülow.

Berlin,  18 . Sept . Das Zirkular -Telegramm deS
Grafen Bülow  findet allseitigen Beifall in der Presse , mit
Ausnahme des sozialdemokratischen Vorwärts , der in der
Bülowschen Note die Aussichtslosigkeit einer baldigen Ent¬
wirrung der chinesischen Zustände und die vollständige Un-
ruchtbarkeit der deutschen Politik erblickt. Dl « Nat .-Ztg.
chreibt : Im englisch-sranzösischen China -Kriege von 1860
oll eine Anzahl in Mandarinenkleider gesteckter Offiziere

wegen des damaligen Gesandtenmords in China hergerichtet
worden sein . Auf derartige Komödien , über welche später
in dem ganzen weiten chinesischen Reich gelacht wird , will
die deutsche Regierung sich mit Recht nicht einlaffen , und
wir hoffen , daß ihre Zuversicht sich als begründet erweisen
werde , wenn sie in diesem Punkte auf die Einstimmigkeit
aller Kabinette rechnen zu können glaubt . Das B . T . äu¬
ßert : Die Stellungnahme der Mächte zu diesem ebenso be-
berrchtigten wie notwendigen Vorschlag Deutschlands wird
klar darthun , ob den betreffenden Mächten in Wahrheit das
Allgemeinintereffe am Herzen liegt , oder ob bei einzelnen
von ihnen Sonderintereffen die Erfordernisse des Allgemein¬
wohls in den Hintergrund gedrängt haben . Das Kl . Jour¬
nal und einige andere Blätter glauben aus der Note der
deutschen Regierung schließen zu sollen, daß hinsichtlich der
Bestrafung der chinesischen Uebrlthäter noch keineswegs Ueber-
einstimmung unter den Mächten herrscht oder daß zum we¬
nigsten über den Modus der Vergeltung verschiedene Ansich¬
ten obwalten . Die Voss . Ztg . bemerkt, es könne fraglich
erscheinen , ob die Auslieferung der wirklichen Hauptschuldi¬
gen, der Kaiserin und ihrer Mitschuldigen , im Bereiche der
Möglichkeit liege ; selbst wenn Prinz Tsching oder Li -Hung-
Tschang , was wenig wahrscheinlich sei, geneigt sein sollten,
die zu Bestrafenden der Gerechtigkeit der Mächte auszulie¬
fern , würden sie Mittel haben , diese Absicht auszuführen.
Der Berl . Börsen -Kurier ist der Ansicht , daß der deutsche
Vorschlag für den Augenblick die bisher noch auf sehr schwan¬
kenden Füßen befindlichen Friedensverhandlungen ganz zu¬
rückdränge.

Berlin,  20 . Sept . Das Wolff ' sche Bureau meldet
aus New -Kork : Nach Berichten aus Washington findet
heute eine Abendsitzung statt , in der über die Antwort auf
die deutsche Zirkularnote wegen Bestrafung der Rädels¬
führer in China Beschluß gefaßt werden wird.

London,  20 . Sept . „Daily Telegraph " ist überzeugt,
daß der in der Zirkularnote des Grafen von Bülow ent¬
haltene deutscheVorschlag  von Großbrittannien und der
Mehrzahl der Mächte angenommen werden wird.

Paris,  20 . Sept . Bei der Besprechung der Zirkular¬
note  des Grafen Bülow sagt der „Temps ", eS sei dies
eine energische, weise Sprache . Die Haltung , welche Graf
von Bülow vorschlage , sei jene, welche Frankreich und
Rußland schon vor 2 Monaten angenommen hätte . Man
könne sich nur beglückwünschen , daß Deutschland sich in
derselben Weise ausdrücke . Das „Journal des Debats"
erklärt , die deutsche Note werde zweifellos von allen Mäch¬
ten günstig ausgenommen werden.

London , 20 . Sept . Reuter meldet aus Taku von

gestern : Die Verbündeten haben heute früh die Forts
von Peitsangfu angegriffen . Eine heftige Kanonade
dauert an.

Shanghai , 20 . Sept . Der Spezialkorrespondent der
„Frkf . Z ." meldet : Wie ich von zuverlässiger Seite höre,
besteht eine der deutschen Friedensbedingungen darin,
daß die Forts am Kangtseesluß und die Seebefesti¬
gungen zerstört werden sollen. Das würde einen Krieg
in Südchina bedeuten.

London,  20 . Sept . Reuter meldet aus Peking vom
12 . : Die Kolonne deS Generals Höpfner  griff am 11.
ds . die Stadt Lianghsiang an . Dieselbe war voll von Boxern
und kaiserlichen chinesischen Truppen . Die Artillerie HöpfnerS
beschoß die Stadt zunächst und sprengte die Thore mit Dy¬
namit . ES entspann sich ein Straßenkampf . 500 Chine¬
sen wurden getötet.

New - Kork,  20 . Sept . Aus Washington wird
inoffiziell gemeldet , man glaube , daß Frankreich und Amerika
im Begriffe stehen, mit Lt -Hung -Tschang Frirdensverhand-
lungen anzvknüpfen . Man teilt mit , daß der amerikanische
Botschafter in Paris in den letzten Tagen viel mit dem
französischen Minister des Auswärtigen , Delcaffe , konferirte
und daß gute Beziehungen zwischen Amerika und Frankreich
bestehen.

'Shanghai,  20 . Sept . Li-Hung -Tschanz soll gestern
Abend vor Taku eingetroffen sein . Die Wusungforts salu¬
tierten seine Flagge bei der Ausfahrt mit 19 Schüssen.
Die fremden Kriegsschiffe nahmen den Salut nicht aus.
Telegraphendirektor Sheng begleitet Li -Hüng -Tschang nicht
sondern befindet sich noch hier.

London,  20 . Sept . Glaubwürdigen auS chinesischer
Quelle stammenden Meldungen aus Nanking zufolge , gewinnt
dort die fremdenfeindliche Partei im Gegensätze zum Vize¬
könig Linkunyi an Einfluß . Der britische Gesandte in Tokio,
Gatow , geht an Stelle Macdonald nach Peking . Letzterer
geht an Stelle Satow 's nach Tokio.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
-s- Haiterbach , 20. Sept . Die Hopfenernte ist nun

beendigt . Während die Qualität deS Hopfens allgemein befriedigt,
ist die Quantität hinter der vorjährigen etwas zurückgeblieben.
Hier wurde bis jetzt ein Kauf zu 85 ^ abgrschlosfrn . Die Hopfen¬
produzenten von Alt -Nuifra haben dieser Tage ihr heuriges Erzeug¬
nis , 70—80 Ztr ., an ein Mannheimer Haus abgesetzt zum Preise
von 92 - 100 ^ nebst Leihtauf.

Herrenberg . Uebersichtüber den Arbeitsmarkt
am 20 . Sept . Gesucht werden : 1 Jpser , 1 Schneider , 2 Bau - und
Möbelschreiner , 1 Wagner und über die Obsternte 1 jüng . Taglöhner.
Vermittlung kostenfrei. Arbeitsamt Herrenberg (Stadtpflege ).

Stuttgart,  20 . Sept . (Korr.) Obstmarkt . Zufuhr auf
dem Wilhelmsplatz : 1800 Ztr . Mostobst . Aepfel 1.80- 2.00
gemischtes Obst 1.60—1.80 ^

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 24 .— 29 . Septbr . 1900.

Bondorf : 27 . Sept . Vieh - und Schweinemarkt.
Freudenstadt : 29 . Sept . Krämer - und Viehmarkt.

Auswärtige Gestorbene.
Katharine Bandle , 53 I . a. ; Pauline Jordan , geb. Fieß,

Wwe ., 70 I . a. ; Gottlob Ott , Finanzrat a. D ., 77 I . a., Stuttgart.

Braut-Seiden-Robe M15W
u. höher—14 Meter ! — Porto - u. zollfrei zugesandt ! Muster umgehend;
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg -Seide " von 76
bis 18.65 p. Met . »
G. Henueberg, Seiden-Fabrikant(k. u. k. Hofl.) Zürich.

elilemtokleBestellen 8le Ver-
eleioke äie reiLMaltixe
Oollsotiov äer LleokLn.
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Ui>M»I«r. I. Ll. ä.
LSulsio Lutter
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kiinressin
Xiidsrrv .XvkLlt . 0D >MII U» I IM LLiksruksnstr.

irüsst . 8j>eci»I!l. t. Seiäevstoike u. S»Luoete>

Lslxniserstr. 43,Loire

Hiezu eine Beilage und das Plauderstübchen Nr . 38.

Druck und Verlag der G. W . Zaise  r'fchen Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Stadtgemeinde Nagold.

Stockholz-Berkaus.
Im Distrikt Lemberg  kommen am

Donnerstag de« 27 . September
100 Raummeter aufbereitetes Nadelstockholz zum Aufstreich . Zusammen-
kunft nachmittags 2 Uhr auf der Straße nach Freudenstadt bei den
Bierkellern.

Gememderat.

Amtliche und privat -Lekanutmachungen.

Stadtgemeinde Nagold.

Schei- Holz-Berkauf.
Aus den Distrikten Mittlerbergle , Bühl , Salgenberg , WolfSberg,

Ztegelberg und Badwald kommen am
Freitag den 28 . September

320 Raummeter Nadelholzscheiter und -Prügel
(worunter nur wenig Werkholz ) und 4000
Stück Nadelreis nebst 8 Rm . Ttockholz vom
Wolfsberg auf hiesigem Rath aus«  von
nachmittags 1 Uhr ab zum Ausstreich.

Gememderat.

eelilv ckLntsol »« , gewürzigste u.
deshalb ausgiebigste Sorte für die
Küche, per Pfund 25 empfiehlt
in gesunder , Heller Ware

Ir . Schuster, Nagold.

Nagold.

Petroleum¬
kannen 1WV

L 1, 2. 3. 4 und 5 Liter
zu haben bet

üllASIl Elsenwarenhdlg.u.
XLrl Lördscb, Flaschner.

3

Oberamtssparkasse Nagold.
Durch Beschluß der Amtsversammlung vom 10 . ds . Mts . wurde

-er Zinsfuk für Sparkasteemlagen
mit Wirkung vom 1. Januar 1901 (nicht 1900 wie in letzter Bekannt¬
machung irrtümlich angegeben ) an von 3 /̂, "/o auf

3 > Ol

!4 sO
erhöht ; da die Einlagen steuerfrei sind , so entspricht dies einem Zins¬
fuß von rund 4 °/».

Die Kaffe wird zu fleißiger Benützung , insbesondere den Dienst,
boten und Arbeitern , für welche dieses gemeinnützige Institut in erster
Linie geschaffen wurde , empfohlen , mit dem Anfügen , daß der Verkehr
kostenlos und die Sicherheit die beste ist, sofern die Amtskorporation
die unbedingte Garantie übernommen hat.

werden jederzeit zu den günstigsten Beding,
ungen abgegeben.

Zinsfuß zur Zeit für Private 4 ' /? /« und bei Rentendarlehrn 4 °/»;
für Gemeinden 4*/».

Jede gewünschte Auskunft erteilt der Unterzeichnete bereitwilligst.
Den 11 . Sept . 1900.

Der Kalker:
Gtadtschulthriß B ro d beck.

Änlehen



Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf Markung Ober-

thalhnm belegen««, im Grundbuch von Oberthalheim G . B . T . IX . Bl.
276 k. zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Auto » Hamm , Taglöhners in Oberthalheim und teilweise
seiner Ehefrau Maria geb. Kreidler eingetragenen Grundstücke:
Parz.-Nr.

1016/1 22 8 63 gm Wiese im Laile Anschlag 300 ^
14S1 22 8 62 gm Wiese am Rrxinger Weg 300
1723 27 8 49 gm Wiese in langen oder Paulus¬

äckern 450
1318 3 u 04 gm Land an der Horber Etaig 80 ^

81o!ü 12 8 77 gm! Acker im Maueracker 60 ^
1017 38 8 80 gm Acker im Laile 500 ^
834 10 8 SS gm Acker im Hammenthal 50
739/2 22 u 79 gm Acker im großen Fettingrr 300 ^
866 20 8 90 gm Acker auf dem Baifinger 250
593 20 8 77 gm Acker auf dem Hundsrucken 250
665/1 4 8 56 gm>
665/2 4 8 06 gm Acker im Rammenthal 50
620/2 7 a 90 gms
574 17 8 11 gm Acker auf dem Hundsrucken 50
1921/2 20 8 66 gm Acker im Widdumbauren 400
1094 6 8 57 gm> . „ , . . ..
1095 6 8 70 gmj Acker rm Langenland 160 ^
1235/4 5 8 10 gm Wald in der Auchthalde 50

Gesamtanschlag 3250
am Freitag den 28 . September d. I , vorm. 9 Uhr
auf dem Rathause in Oberthalheim»ersteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 21. Juli 1900 in das Grund¬
buch eingetragen.

ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein¬
tragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grundbuch nicht ersichtlich
waren, spätestens im Versteigerungsterminevor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerspricht
glaubhaft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten
Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungser-
löseS dem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nachge-
setzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht
haben, werden ausgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für daS Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des
versteigerten Gegenstands tritt.

Nagold,  den 3. August 1900.
Kommissar:

Gerichtsnotar Gaupp.

Bin x «»1 «i

o b e s . ^
Empfehle meiner werten Kund¬

schaft von hier und auswärts mein
grotzes Lager in

Modell-, Gapots-,
Damen- und

Linderhüten
in schönster Answahl.

AM— Zur Besichtigung wird höflichsti
eingeladen.

Pauline Raaf
beim Hirsch.

>»ranii»rt »« 17, Sätot,,,

keiMersms-(2ZA!)t.ösg
>S 000  d »l-,

0»»iinm>i>»« inns U. 40 am> dir . h>,r , 4 in. >. ^ W ^
Norw u. Uirl, LS?«. Niirrli Ni, d»Nsnn«,n u. M,

./er/c . /
empfiehlt

Meterwaren
in großer Auswahl,

Löffel
in Lilber, Christosteu. Alfeuid.

Nagold.

( !or86l1vn
ii»

zu den billigsten Preisen
M. Martin.

Nagold.

Hopfensäcke
und

Fruchtsäcke
empfiehlt

Carl Pflomm.
Nagold.

Wer

Kunstdünger
zur Herbstsaat

beziehen will, wolle ihn bei mir
innerhalb 8 Tagen bestellen.

Gnteknnst z. Löwen.

vormals
Cladsche Adlerstrickwolle
IHM" ist die beste,

außerordentlich zäh und dauer¬
haft, nicht eingehendi. d. Wäsche,
nicht filzend. Alleinverkauf bei
HV. Llettlvr , Nagold.

Nagold.
Wegen Wegzugs von Walddorf

verkauft Unterzeichneter
sein noch neues

Wohnhaus
zum festen Preis von 1250 ^ und
kann jederzeit ein Kauf abgeschloffen
werden.

Jakob Hiller , Schreinermstr.

Zu vermieten.
Ein

Stallu.Remise
mit Futterraum.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nagold.

Fahrnis-Berkauf.
Aus der Konkursmasse des Kaufmanns Paul Finckh hier, kom¬

men am
Samstag » 29 . Septbr . d. I .» von vorm. 9 Uhr ab
in dem Finckh' schen Anwesen gegen Barzahlung im öffentlichen Auf¬
streiche zum Verkauf:

1 alter Reiter -Karabiner , 1 Pistole,
2 Doppel -Gewehre , 2 Zimmerflinten,
1 Helm ,2 Waffenröcke,Mannskleider,
1 Paar lange Stiefel , 1 vollständi¬
ges Bett nebst Bettlade , 1 eiserne Bettlade , Küchengeschirr,
worunter 1 Theeständer mit Kupfergeschirr , Schreinwerk,
worunter 1 Notenschrank, 1 Bücherkasten, 1 Büchergestell,
1 Papierschrank , 1 Schreibtisch, 1 Sopha (Kameltasch), 1
eich. Pfeilerschrank mit Spiegelaufsatz , 1 Lutherstuhl , 1
Küchekasten mit Aufsatz, 2 Ledersessel, 1 Amerikaner , 1
Krankentisch rc.; Feld und Handgeschirr , 3 Brückenwagen,
allgemeiner Hausrat , als : 2 Ofenschirme, Dekoraüons - und
Beleuchtungsgegenstände , Fahnen , 1 Kinderwagen , 1 Tor¬
nister , 1 Reisetasche, 1 Linoleum , 1 Linoleumläufer und
Linoleum -Reste, 1 Portiere , Portraits , 5 Hirschgeweihe, 2
Regulateure , 3 elektrische Stehlampen , 1 Petroleum -Ofen,
1 Badewanne mit Ofen , 1 Waschapparat , 1 Haustelephon,
1 Eiskasten , 1 Wiegenpferd , 1 elektrische Kinderwerkstätte,
Kisten, Schachteln rc.

Nachm. 4 Uhr
Eine größere Partie Cigarren , Conserven , 7 Fässer im Ge¬
halte von 164 — 613 Liter , 4 Flaschenschränke, ca. 80 Liter
1897ger Rotwein , 200 Liter 1895ger Fellbacher , weiß,
200 Liter Most und 40 Ztr . Anthracit -Kohlen.
Kaussliebhaber werden eingeladen.

Den 20. September 1900 Konkursverwalter:
Gerichtsnotar Gaupp.

MZZMH

Mohrborf.

Hochzeits-Ginta- ung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 35. September 1900

in das Gasth. z. „Ochsen" hier freundlichst einzuladen.

Adolf Weber,
Sohn des

Gpinnereibesitzers Weber
hier.

Maria Schneider,
Tochter des

Schullehrer Schneider
in Oberflacht.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entge¬
gennehmen zu wollen.

Watddorf.

IlooIirioits-IHiilaäuiiK.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Dienstag den 25. Sept. 1900

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthausz. „grünen Baum"
(̂Chauffrehaus) hier freundlichst einzuladen.

^ Zoh. Gg. Raisch, 1 Christine Gänßle,
. Sohn veS « Tochter des
^ Mich. Raisch, Gemeinderatsn Jakob Gänßle, Metzgers
i hier. ; hier.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung entgegen,
nehmen zu wollen.

Probkblätter gratis.

JufertionspreiS die Zeile
20 Pfennig.

Der in Oberndorf am Neckar wöchentlich 7mal mit täglichem Htnterhattungs - Atatl und monatlich Gemein-

nühigen Blättern nach der zuletzt notariell beglaubigten Auflagei» 29,300 Exemplaren erscheinende und von allen Blättern
am weitesten und dichtesten in ganz Württemberg , Baden und Hohenzoller » verbreitete

„Schwarfwälder Bote"
der täglich an rund 2200 Postanstalten versandt wird , ist das billigste und erfotgreichste P « blikati » n « -Grsau und kostet durch

die Post frei ins Haus geliefert in Württemberg vierteljährlich nur 1 Mb . 80 Af . , im übrigen Deutschland 1 Mb . 90 Asf«

Alle Postämter und Postboten nehmen Bestellungen an.



Nagold.

^siv .fsusi 'vski '.
^ Am Souutag de» SS.

Sept . rückt die
«V I. uii <1 IV . Oomx.

/1 zur Hebung aus. Antreten
^ Akohne Signal morgens

präcis 7 Uhr.
Das Comrnando.

Zchrvarzwald- und
Verschönerungs-Verein

^ilüdvrg.
Die verehr!. Mit¬

glieder mit ihren
Familien werden zu
einer Besichtigung
und Wegbegrhung
der neuhergestellten

Weganlagen am
Galgenbrrg und in

der Lindhalde aus
Sonntag de« 23. Septbr.
eivgeladen. Sammlung an der Gut¬
leutbrücke nachmittags 3*/i Uhr.

Hochachtungsvoll
Wildbrrg . 19. Sept . 1900.

vr Alpperle » .
«8 . Nur bei ordentlichem Wetter!

Zwiebelkuchen
Sept . bei Fr . Kläger , Bäckermstr.

Bienenzüchter-Verein Nagold.
Am 8«»» t«x ckv» SS . 8 ept . «l«. « sei, », . L I lir

hält der Verein im Gasth. z. „Traube" in Ebhausen
seine

Herbstverfammluug,
wozu die oerehrl. Mitglieder eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Gemeinschaftlicher Bezug von Birnensutter.
2. Besprechung über dis bevorstehende Einwinterung.
3. Erfahrungen und Erfolge des heurigen Gommers.
4. Verschiedene Lereinsangclegenheiten.

Der Beremsausschuß.

m

Nagold.

Photographie-
Rahmen und

-Ständer.
Glasbilder,

WandsprSche,
L Haussegen

empfiehlt

la. Tiroler Trauben
(weiß und rot) HW!

find Anfang Oktober. ^
Is Spanisch . Trauben

(feinste Sorte)
Mitte Oktober zu billigsten PreisenI
zu haben bei

z. Roßte,

UI
Corselten

empfiehlt in reicher
Auswahl

Lapp,
Nagold.

Nagold.
Roten und blauen
Saatdinkel

hat zu verkaufen
Fr. Moser, Bäcker.
Nagold.

Eine gute, steinerne

Krantstande
giebt billig ab
Gottlieb Schwarzkopf, Gerber.

Nagold.
Einen aufrecht stehenden

Fournierofe«
hat zu verkaufen

Jakob Hiller, Schreinermstr.

Mn Zimmer
ist an Schlafgänger zu vermieten

bei Obigem.

Nagold.

Baumaterialikn-Empfehlung.
Portlandcement, Cement- und Steinzeugröhren,

Schwemmsteine, Küchenplatten, Hour-is, Drainageröhren,
Meter- und Klinkersteine, Falzziegel, Dachplatten etc.
halte in I . Qualität stets auf Lager

_ «Sn »- Werkmeist er.
Nagold.

L'r . Uhrmacher,
empfiehlt sein xroosog Imxvr in:

Regulateuren,
Taseluhren,Kuckuck-u.

Weckeruhren,
iLsekknukren

— für vsmsn unä iisrrvn —
m nur guter Qualität.

Uhrkette«
für Dame» und Herren in verschiedenen Fronen und Metallen.

« Maggi r«m Mürze».
^ Gemüse- ««d Kraftsappe«.
^ Ko« iUo« -Kapsel » ,
K Gluteu -Kakao , können den Hausfrauen

bestens empfohlen werden. Zu haben bei Laxe » Nvrx.
bi/ikki

Oberfettingen.
Ein 2eimriges

Fast L
verkauft

Pfarrer Raur.

Mildberg.

N îrtsebakts -LröMuiiK unä
UmpkvIrlullK.

Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publikum
mache ich die ergebene Anzeige, daß ich die

Wirtschaft z. „Sonne"
käuflich erworben habe und dieselbe am
Sonntag de« 23. Sept . eröffnen
werde.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das Wohlwollenj
meiner werten Gäste durch gutes Lagerbier aus der Brauerei,
Zahn in Böblingen, reelle Weine und gute, kalte und warmes
Speisen zu erwerben.

Hochachtungsvoll

Bierbrauer.

Gesunden Ein

gold. Zwicker,
abzuholen bei

G. W . Zaiser.
Nagold.

Saatdinkel
kann abgeben

Joh . Schüler, Weber.
Nagold.

1 Speifetifch
mit 2 Schubladen hat zu verkaufen

Adolf Strähle.
Schönen blauen

Saatdiukel
kann abgeben der Obige.

Rohrdorf.

Stachel-und Johan¬
nisbeersträucher

hat wieder abzugeben
Gärtner Lutz.

Krankenimterstützimgs-
Verein Nagold.

Unser Mitglied
Gottlob Schwarzkopf,

Fuhrmann,
ft infolge Unglückfalls gestorben und
findet dessen Beerdigung Sonntag
den 23. Sept ., nachmittags 3 Uhr
statt, wozu die verehrt. Mitglieder
einlader. Sammlung beim Trauer¬
haus V«r8t »» ü.

W i l d b e r g.
Ein jüngerer, tüchtiger

Bierführer
findet bi§ l . Okt. dauernde Stell«
bei

Rothfutz z. Traube.

i HL § o1ä.

in

vom koolifoinslon
bis oinfaotion Kenrv.

llvrm . LriutLivKer.

Nagold.
Einen schweren, zu jedem Zug

tauglichen
Uol-

schrmmet
waüach

9 Jahr alt, verkauft unter jeder
Garantie

Guteknust z. Löwen.
Schweres
Reit - n.
Wagerr-
Pferd

zu verkaufen.
Ein zweites

Dienstmädchen
für bald oder später gesucht.
Nagold. Dr . Baumau «.

T e i n a ch.
Ein tüchtiger

Hufschmied
findet sofort dauernde und gutbe¬
zahlte Stelle bei

Georg Roller,
Huf- und Wagenschmied.

Zuverlässiges

Mädchen
tüchtig im Haushalt, mit einigen
Kenntnissen im Kochen, nicht unter
20 Jahren , welches gute Zeugnisse
besitzt, findet dauernde, gutbezahlte
Stellung.

Frau LouiS Augsburger,
Horb.

Anna-Life!
Life sag' mir doch einmal
Warum Kaffee so kräftig?
Verwendest Du denn „Ideal ",
Weil auch die Färb so prächtig?
Siehst Du wohl, mein l. Kind!
Mein Schatz hat mir's verraten.
Geh' und hole Dir geschwind,
Wie's machen die Soldaten
Vom ächten Stern : mußt wissen.
Den kann man nicht mehr missen:
Denn Stern -Kaffee  macht kräftig.
Auch färbt und würzt er prächtig!

Zu haben
in den meisten Geschäften.
Emil Teelig AG .,

H ei l b r o n u.

' Streng reelle «. billigste « ezngSgnellel
8 » mehr als 150000 Familie» im Gebrauchet

ksllllsvkeäeru,
«Snsebannen . Schwaucnseder « . Schwa-
«enbaunrn u alle »«deren Sorte « Bettscdern
u. Dauvc». Neuheit uud beste Reinigung
garantiert ! Gute , iretsw . Bcttfcdernp. Pfund
für 0,8 « ; 0,8« ; I ^ t : 1.4« . Prima Halb-
dauueul .so ; 1.8«. PolarfeSera : halbvetß
2 ; weiß 2 .ÖÜ. Silberweiße TSnte - und
Schwanenseder « s , S.5» ; 4-, b .' Stlberweiße
Tsnse - u .schwanendannen 5,75;7;8; l «^ l
Echt chinesische« anrrannen 2,5« ; ». Po-
larSauue « S; 4-. 5 Aedes belieb . Ouan-
<UM zollfrei geg. Nachn.I NtchtacsallendeS be-
reitwtll . aus unsere Kosten zuntilzenomme«.

pecbss- L 60.
tu Nsekorct Nr . so in Westfalen.

«M - Probe » « . aurjühri . Preisliste « , auch
A « »ett «t<>tke, ««fonstu . portofrei l Au.
. gäbe der krelsloxeo erwünschtl

Gv. GotteSdieuste in Nagold:
Sonntag 23. S -pt.: 10  Uhr Pre¬

digt, */s2 Uhr Christenlehre(Töchter),
Freitag 28. Sept.: 10 Uhr Vorbr-
reitungspredigt und Beichte.

Kath. Gottesdieust in Nagold:
Sonntag den 23. Sept . abends

'/,6 Uhr. . ^
Gestorben:

Den 20. Sept. : Gottl. Schwarz¬
kopf,  Fuhrmann, 58 Jahre alt. Be-

lerdigung Sonntag Nachm. 3 Uhr.
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Nagold , Samstag de» 82 . September

Hages-Meuigketten.
Deutsches Leich.

Lieben zell , 19 . Sept . (Korr .) Das vor 2 Jahren

neurrbaute Luftkurhaus zur schönen Aussicht in Büchenbronn

ging um die Summe von 62000 von H . Zimmermeister

Kreutel an Herrn Bäckermeister Zachmann von Brötzingen
über.

Stuttgart , 19 . Sept . Der württ . Krankenkassen¬

verband hat in einem Bericht an das Ministerium des

Innern sich über die ärztliche Behandlung seiner Kaffenmit-

glieder dahin ausgesprochen , daß nichtapprobterte Medizinal-

Personen von der Behandlung der Kaffenmitglieder ausge»

schlossen sein sollen , daß aber Wundärzte 2 . Klaffe und

approbierte Heilgehilfen ausnahmsweise zugrlaffen werden

können . Ausschlaggebend hierfür war die Erwägung , daß

der heutige Arzt schon mehr oder weniger Naturarzt sei

und meist mit dem Arzneibedürfnis des Publikums im

Kampfe stehe , und daß ein nicht wissenschaftlicher Mann

oder eine Frau mit der ärztlichen Behandlung der Kaffen-

Mitglieder nicht betraut werden sollte . Bei den sogenannten

Naturhrilkundigen wisse man nicht , wo der Kurpfuscher an¬

fangs und wo er aufhöre . Ein diesbezüglicher Beschluß

ist von dem Ausschuß des württ . Krankenkaffenverbandes
mit 11 gegen 3 Stimmen gefaßt worden.

Giengen  a . Br ., 19 . Sept . Eine sehr interessante

Naturerscheinung wurde hier gestern Abend kurz nach 9

Uhr beobachtet . Eine einzige schwarze Wolke befand sich

am klaren Sternenhimuul , verschwand aber bald trotz der

herrschenden Windstille spurlos . Aus derselben Stelle am

Himmel brach gleich darauf ein Meteor hervor , der mit

seinem gelblich - weißen Licht mehrere Sekunden lang die

Gegend taghell beleuchtete und westlich von der Milchstraße

seine Bahn nach Süden nahm . Plötzlich strahlte er in

blauem blitzartigem Lichte auf , sandte etwa 4 faustgroßer¬

scheinende feurige Kugeln in westlicher Richtung , die aber

sofort erloschen , während eine fünfte , in beinahe rechtem

Winkel von der Richtung der ursprünglichen Bahn abspringend,

noch mehrere Sekunden hellleuchtend über die Milchstraße

nach Osten hin verschwand . Eine Detonation wurde bei

der Explosion des Meteors nicht wahrgenommen.
Ravensburg , 20 . Sept . (Korr .) Auf das an den

Handels - und Gewerbeverein hier seitens des deutschnatio¬

nalen Handlungsgehilfenvrrbands wegen Verlängerung

der Sonntagsruhe gerichtete Gesuch gab dieser Verein

folgende Antwort : Der Handels - und Gewerbeverein nimmt

insolange keine Stellung zur Angelegenheit , bis sich der

Kaufmännische Verein , den es in erster Linie angeht , ge

äußert hat . Der Kaufmännische Verein ist zur Würdigung

der Angelegenheit gerne bereit , um so mehr als die Prin-

zipalität sicher den billigen und gerechtfertigten Wünschen

ihrer Angestellten jederzeit zugänglich gewesen ist und auch

fernerhin sein wird . Diese Antwort ist gewiß diplomatisch.

Heilbronn , 18 . Sepi . Ein Patent aus ein lenkbares

Luftschiff aus dem Jahre 1879 befindet sich im Besitz des

Herrn Adolf Friedrich Heim , früheren Volksschullehrers

in Leonbronn , OA . Brackenheim , jetzt in Karlsruhe . Heim

hat die Patentsteuer jahrelang bezahlt , es ist ihm aber nicht

gelungen , kapitalistische Kreise für sein Unternehmen zu

interessieren und so mußte er sein Patent erlöschen lassen.

Weimar,  19 . Sept . Der Redakteur Levy von der

sozialdemokratischen „Tribüne " in Erfurt wurde wegen Maje-

stätsbrleidigung , die er durch Abdruck von Artikeln über

China begangen , zu einem Jahr Gefängnis verurteilt und

sofort verhaftet.
Berlin , 17 . Sept . Wie dem „ Berliner Tageblatt"

auS Hoboken telegraphiert wird , hat der Wahrspruch der

Totenschau -Kommission in Sachen der bei dem furchtbaren

Schiffsbrande in Hoboken ums Leben Gekommenen erklärt,

daß die Berichte von Unmenschlichkeiten von den Kapitänen

der Schleppboote begründet seien , jedoch seien die Namen

der Kapitäne nicht zu ermitteln . Wenn die Schleppboote

mehr auf Rettung von Menschenleben , als auf Bergung

von Gütern geachtet hätten , wäre die Zahl der Ertrunkenen

gering gewesen . Wir das Feuer entstand , darüber fehlt

noch jede Aufklärung.
Berlin , 19 . Sept . Die Morgenblätter melden : Das

vom Hauptausschuß des deutschen Flottenvereins für

Berlin und Brandenburg veranstaltete Fest zum Besten der

deutschen Krieger in China iw zoologischen Garten war

von weit über 40000 Menschen besucht ; 6 Militärkapellen

spielten ; der Lehrergesangverein trug Lieder vor . — Die

Morgenblätter berichten âus Leipzig : Der Buchbinde r-

a » Island wurde von der Einigungskommission nach zwölf-

stündiger Beratung durch einen Vergleich zwischen den

Arbeitern und Arbeitgebern beendet . Die Forderungen

der Gehilfen sind teilweise bewilligt . Die Einigung gilt

für alle ausständigen bezw . ausgesperrten Buchbinder in

Leipzig , Stuttgart und Berlin.

Berlin , 19 . Sept . Die „ N . A . Ztg . " erfährt , daß

auf Grund der Zeitungsnachricht , wonach zwischen dem

Oberlichter Ebermayer und dem Apotheker Woelms in

Dar -es -Salam ein Zweikamps stattgefunden habe , an

zuständiger Stelle sofort das Erforderliche ungeordnet wor¬

den ist, um die Beteiligten zur Verantwortung zu ziehen.

Truppentransporte nach Ost -Asien.
(Norddeutscher Lloyd und Hamburg -Amerika -Linie .)
Köln (N .D .L .) 31. Aug. IN Chefoo.

Frankfurt (N .D .L .) 5 . Sept. von Moji nach San
Francisco.

Wittekind (N .D .L.) 14. von Tsingtau.
Dresden (N .D .L.) 7. in Taku.

Hall- (N .D .L.) 7. »» in Taku.

Batavia (H .A . L .) 9. in Taku.

Gera (N .D .L.) 12. von Colombo.

Sardinia (H -A . L .) 3. von Singapore.

Straßburg (N .D .L.) 17. »» in Hongkong.

Aachen (N .D .L .) 6. »» in Hongkong.

Rhein (N .D .L .) 14. in Taku.

Adria (H .A . L .) 16. in Shanghai.

H . H . Meier (N .D .L .) 9. in Hongkong.
Phönicia (H .A . L .) 7. »» von Singapore.

Darmstadt (N .D .L .) 12. »» von Suez.

Palatia (H .A . L .) 16. Perim passiert.

Andalusia (H .A . L.) 14. »» von Suez.

Hannover (N .D .L .) 16. von Port Said.

Aicadia (H .A .L .) 10. Gagres passiert.

Crefeld (N .D .L .) 12. »» Gibraltar passiert.
Roland (N .D .L .) 12. -- Gibraltar passiert.
Valdivia (H .A . L .) 14. Gibraltar passiert.

Kleinere Mitteilungen.
Rottweil , 20 . Sept . (Korr .) Gestern verschied nach

schwerem Leiden Hr . L . Letters , Besitzer des Bahnhof-

hotrls hier , am Wundstarrkrampf . Dem Verstorbenen stürzte

vor 8 Tagen aus der Höhe herab eine Steinplatte ins

Genick und verletzte ihn lebensgefährlich.
Thail  fingen . 18 . Sept . (Korr .) Am Sonntag ravgen

aus Spaß 2 hiesige junge Leute in der Wirtschaft zum

„Waldhorn " hier . Hierbei kam einer zu Fall und brach

sich den Fuß.
Möhringen,  14 . Sept . Gestern Abend wurde die

hiesige Einwohnerschaft in nicht geringen Schrecken versetzt.

Ein hiesiger Bürger Namens Ttoiger schoß mit einer Pi¬

stole aus bis jetzt unbekannten Gründen auf seine Frau

und Kinder ; der Schuß ging glücklicherweise durchs Fenster.

Dem herbeigerufenen Polizeidiener gelang es , den aufgereg¬

ten Mann einstweilen einzuschließen bis weitere Hilfe kam.

Nach Oeffnung der Thüre erhielt der Polizeidiener einen

Schuß ins Gesicht . Als Staiger die Flucht ergreifen wollte,

wurde er von den am Hause Stehenden angehalten und in

den Ortsarrest verbracht.

Nordheim , 18 . Sept . (Korr .) Im Kreise einer statt¬

lichen Schar von Kindern und Enkelkindern konnte gestern

das Weingärtner Geigrr 'sche Ehepaar die goldene Hochzeit

feiern . Das Jubelpaar erfreut sich der besten Gesundheit

und ließ unter Teilnahme zahlreicher Gemeindemitglieder

die 50jährige Ehe in feierlichem Gottesdienst einsegnen.

Cannstatt,  17 . Sept . (Korr .) Gestern Mittag gab es

in der Karlsstraße hier lt . „Cannstatter Zeitung " einen

großen Auslauf . Der 24 Jahre alte ledige Arbeiter Aug.

Humbert . welcher wegen Geistesstörung von der Wohnung

seiner Mutter aus ins Bezirkskrankenhaus verbracht werden

sollte , verfiel hierbei in förmliche Tobsucht , brüllte wie ein

Tier , stieß und biß die Schutzleute , so daß es nur mit größter

Mühe und unter Aufbietung aller Kräfte gelang , ihn ge¬

bunden im Sanitätswagen , in welchem er die Scheiben

zertrümmerte , ins Krankenhaus zu verbringen.
Boll,  18 . Sipt . Am Sonntag vormittag wollte lt.

„Hohenstaufen " der verheiratete Gipser G . A . von hier eine

Patrone untersuchen . Dieselbe ging unversehens los und

riß ihm den Ballen der linken Hand teilweise weg ; auch

fuhr ihm ein Splitter in das linke Auge , welches sofort

auslief und somit vollständig verloren ist . Herr H . Gaupp

in Göppingen wurde sofort telephonisch berufen , um die

nötige Operation vorzunehmen.

Heidenheim,  20 . Sept . (Korr .) Gestern Abend 7 Uhr

brach auS bis jetzt unaufgeklärtem Grunde in dem in der

Hauptstraße gelegenen Hause der Frau Privatier Authrn-

rieth Feuer aus . Das Feuer wurde von der Nachbar¬

schaft aus bemerkt . In kürzester Zeit stand der ganze

Dachstuhl in Flammen . Zum Glück konnte das Feuer

bald gelöscht werden . Es hätte sehr gefährlich werden

können , da dort mehrere Gebäude ganz nahe beisammen

stehen.
Oehringen,  20 . Sept . (Korr .) Der 24 Jahre alte

Taglöhner Gottlieb Knapp hier ist wegen Verbrechens

wider die Sittlichkeit , verübt an einem 5 Jahre alten

Kind , verhaftet und dem kgl . Amtsgericht hier übergeben
worden.

Pforzheim,  17 . Aug . (Korr .) Zwei schwere Unglück - -

fälle trugen sich hier zu . Ein Schuljunge namens Bozen¬

hardt spielte mit einem Terzerol , dasselbe ging los und die

Kugel traf ein danebenstehendes I ' /Jähr . Mädchen namens

Rupp in den Kopf . Das Leben derselben ist sehr gefädr-

det . — In der Eisengießerei non Gebrüder Benkiser fiel

einem Arbeiter ein ca . tO Ztr . schweres Kammrad auf den

Fuß und zei schmetterte denselben vollständig.

Ein hübsches Geschichtchen hat sich kürzlich in Ba¬

den -Baden bei der Eröffnungs -Vorstellung der dort gastie¬

renden Tegernseer zugetragen . Eine Dame , die an jenem

Tage von auswärts gekommen war , hatte im Bahnhof
ihren Gepäckschein verloren . In einer Aufregung , da die

Erlangung des Gepäcks mit den Toiletten nunmehr Schwie¬
rigkeiten machte , begab sie sich ins Hotel und am Abend
ins Theater . Von ihrem Platz aus bemerkte sie da plötz¬

lich eine Dame , die ein Kostüm trug , das dem Prachtstück
in ihrem vermißten Gepäck ausfallend glich. Sie sah

schärfer hin — „um Gotteswillen , das ist mein Kleid !"

Sofort veranlaßte sie das nötige , und siehe da — eine

Hochstaplrrin hatte den Schein gefunden . daS Gepäck er¬

hoben , sofort ihre Toilette mit dessen Inhalt verbessert und
abends im Theater stolz das Beutestück zur Schau ge-

stellt.
Freiburg . 15 . Sept . (Korr .) Auf der Strecke Freiburg-

Denzlingen wurden gestern Morgen von dem Zug 7°° ab

Fceiburg 2 Straßenarberter überfahren . Beide waren auf

der Stelle tot . Die Verunglückten waren Italiener.

Triest.  18 . Sept . In der Nacht auf 17 . Sept.

Sept . brach gleich nach Mitternacht in der großen Dampf¬

mühle Echonomo ein Brand aus , welcher alsbald die gan¬

zen ausgedehnten Räumlichkeiten deS Etablissements ver¬

nichtete . Nach der neuen Freien Presse wurde um 11

Uhr Nachts in der Umgebung dieser Mühl « eine heftige

Detonation gehört . Gleich darauf stiegen die Flammen

auS der Mühle auf . Die Ursache selbst ist noch nicht er-

mittelt , da beide Wächter schliefen . Am 16 . Sept . war

nichts gearbeitet worden . Die Feuerwehr mußte sich da¬

rauf beschränken , die angrenzenden Häuser zu schützen.

Die ungeheure Feuersglut beleuchtete weithin den ganzen

Stadtteil und die umliegenden Berge tageshell . Bis in

die Frühstunden hielt Militär die Brandstätte weithin be¬

setzt. Der Schaden beträgt über 2 Mill . Kronen . Ein

Nachbarhaus brannte teilweise ab . Die Rtisschälfabcik

und die Marinekaserne , letztere wegen des darin befindlichen

Puloervorrats . waren in ganz besonderem Maße gefährdet.

Dunafoldvar (Ungar ) , 17 . Sept . Auf der Donau

schlug ein Kahn mit 14 Arbeitern um , 10 davon ertranken.

Von einem Akt größter Grausamkeit erzählt das

„New -Hork Journal " aus denPhilippinen : Der Kavallerist

Thomas Jones vom 11 . Kavallerie -Regiment « schildert in

einem Briese an seine in Washington wohnende Familie

die Nirdermetzelung einer Eingeborenen -Hochzeit . die am

25 . Juni d . I . stattfand ; JoreS hat selbst an dieser

Heldenthat teilgenommen . Eine Reiterabteilung von 60

Mann hatte den Befehl erhalten , einen General der Philip¬

piner , dessen Versteck man aufgrspürt zu haben glaubte,

tot oder lebendig zu fangen , und legte sich in der Nähe

des vermeintlichen Verstecks in den Hinterhalt . Bald darauf

kam ein Hochzeitszug aus dem Haufe , und die amerikanischen

Soldaten erhielten nun Befehl , auf die Gruppe zu schießen.

„Das Schauspiel , das nun folgte , war entsetzlich, " schreibt

Jones . „Vor dem Hause lag als Leiche die junge Braut,

der eine Kugel den Schädel zertrümmert halte . Nicht weit

von ihr lag der Bräutigam mit durchschosslnrr Brust im

Todeskampf . Zwölf andere Personen waren getötet worden,

und ebenso viele waren schwer verwundet , darunter eine

Greisin und ein Kind . " Die amerikani che Zensur aus den

Philippinen ließ die Nachricht von dieser Thal der Ameri¬

kaner nur in Form eines Berichtes über eine „glückliche

Schlacht " passieren , in welcher 25 „ Rebellen gefallen sind . "

New - Jork,  10 . Sept . Gouverneur Roosevelt hat

dieser Tag « rn einem Falle von besonderem Interesse einen

Begnadigungsakt vollzogen . Der Begnadigte ist ein junger

Deutscher . 25 Jahre alt . Namens Kart Fischer . Dieser,

der Sohn achtbarer , in Deutschland wohnender Eltern,

war vor neun Jahren hier eines Raubes übeisühil und

zu 17 Jahren Geiängnis verurteilt worden . Von dieser

Strafe hat er m -hr als 8 Jahre veibüßt . Vor Kurzem

fiel dem Sträfling in Deutschland eine Erbschaft von 68000^

zu. und die Mutter desselben trat die Reise von Deutsch¬

land nach Amerika an , um ihrem unglücklichen Loh .ie , wenn

möglich , dte Freiheit wieder zu verschaffen . Sie begab sich

zu Gouverneur Roosevelt und stellte ihm unter Thronen vor.

ihr Sohn sei , als er daS Verbrechen beging , fast noch ein

Knabe gewesen . Er habe seine Verirrung durch meh : als

8jährige Kerkerhaft hart gebüßt . Nun habe sich ihm eine

Aussicht eröffnet , ein neues Leben unter oerändeiten Glücks¬

umständen zu beginnen . Wenn der Gouverneur ihr begna¬

digen wolle , so würde sie ihn mit nach Deutschland nehmen,

und er werde nicht wieder nach Amerika zurückk. hren . Der

Gouverneur ließ durch dis rührende Bille der Maller sein

Herz erweichen und verfügte die Entlassung Fischers aus

dem Gefängnis in Sing -Sing.

Sermijchtes.
Mutige Thal einer jungen Dame . Kürzlich verhütete

eine junge Dame in Äeric-i Lurch ihr «nerglsches Eingreifen großes
Unheil . Dte Passanten der Lechziger Straße deobachreten ängstlich
ein mit Tonnen beladnics Geschäfisfuhrmeik , das führerlos die be¬
lebte Straße nach dem Potsdnner Thor zu derangerast kam, ohne
daß jemand den Versuch machte, das scheue Pferd aufzuhalten.
Plötzlich sprang eine junge , gut gekleidete Dame auf den Fahrdamm
dem Pferd entgegen . Ein rascher Gr 'ff in die Zügel brachte daS
Tier zum Stehen . Doch hiemi : nicht genug , die Dame dirigierte



auch geschickt das Gefährt aus dem Straßengewirr an einem Straßen¬
bahnwagen vorbei auf die Seite und blieb so lange bei dem Fuhr«
werk stehen, bis der Kutscher herbeikam. Paffanten gaben ihre
Anerkennung für die wackere That der jungen Dame , die sich un¬
erkannt entfernte , durch ein lautes Bravo Ausdruck.

Bei der 25. Versammlung des Deutschen Vereins für öffent¬
liche Gesundheitspflege in Trier stellte vr . msä . Merkel (Nürnberg)
folgende Leitsätze zur Hygiene des Radfahrens  auf : „1)
Das Radfahren ist nur gesunden Personen zu gestatten . 2) Bei
körperlichen Gebrechen, Erkrankungen und Neigung zu solchen bei
jugendlichen und älteren Personen ist vor Beginn des Radfahrens
ärztlicher Rat einzuholen . 3) Die jeweilige Leistungsfähigkeit eines
Radfahrers hängt von seinem Allgemeinbefinden ab. 4) Der Renn¬
sport beim Radfahren ist zu verwerfen ." Der Redner machte ein-

ehende Borschläge über die Ausübung des Radfahrens . Alten
euten sei das Radfahren zu widerraten . Auch sollte man eS

jugendlichen Personen nicht gestatten, sobald die Gefahr der Ueber-
treibung vorliege . Das Radfahren müsse stets mit Mäßigung be¬

trieben werden ; sobald daS Radfahren Kopfkongestionen, Herzklopfen
oder sonstige Uebelkeiten im Gefolge habe, sollte es eingestellt
werden . Gesunden Frauen sei das Radfahren , wenn es mit der
erforderlichen Vorsicht betrieben werde , durchaus zuträglich , vr.
weck. Eurt Müller (Erfurt ) teilte mit , er habe die Beobachtung
gemacht, daß selbst Amputierte sich sehr gut auf dem Rad fortbe¬
wegen können. Einer feiner Patienten , dem ein Fuß amputiert
sei, besorge mittelst Dreirad alle seine Geschäfte.

Das Kadetten -Schulschiff des Norddeutschen Lloyd „Herzogin
Sophie Charlotte " hat von Philadelphia aus seine Reise nach
Kobe (Japan ) fortgesetzt. DaS Schulschiff , eine viermastige eiserne
Bark, ist bekanntlich zur Ausbildung von Kadetten bestimmt, welche
später in erster Reihe als Offiziere auf den Dampfern des Nord¬
deutschen Lloyd Verwendun g finden werden._

Auf ein Verfahre « zur weiteren Vervollkommnung von
«sphaltpappen zu Bedachung ?- und Jsolierzwecken wurde der
Fabrik von A. W. Andernach in Beuel am Rhein ein deutsches

Reichspatent erteilt . Bereits vor einigen Jahren hatte die Fabrik
ein Patent erhalten , wonach es möglich ist, die Pappen in der Fabrik
unmittelbar nach erfolgter Imprägnierung mit außerordentlich
wetterfesten Ueberzügen zu versehen._

Zur Pariser Weltausstellung erschien ein interessantes
Album der Maggiwerke , die in Berlin , Singen , Kempttal und Paris
ihre Hauptniederlassungen haben . In 32 Bildern werden die Fabrik¬
anlagen , die Fabrikation der allbeliebten Maggi 'schen Spezialitäten,
die Geschäftshäuser und Bureaux an den genannten Orten vorgeführt.
Die Schlußbilder zeigen die Stallungen und die Rinderherden der
Firma in Kempttal . Aus dem schön ausgestatteten Album erhält
man einen überraschenden Ueberblick über die große Ausdehnung
und Mannigfaltigkeit der rühmlichst bekannten Werke der Firma
Maggi . Das Album liegt in der G. W. Zaiser 'schen  Buchhdlg.
zur Einsichtnahme auf.

Druck und Verlag der G . W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur
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Detikateß -Iitdersauerkraut

empfiehlt billigst

Amtliche und Privat-SekanntmachMgen.
, Rohrdorf.  ,

Verkaufe fort- .LL I
während halb¬

gewachsene ital.

Lege-
öühner,
in kräftigster , gesunder Ware,
per Stück zu 1 ^ 20 iZ und liefere
solche auch ins Haus.

Georg Wagner.
Infolge vielfacher Klagen

über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt,
hierdurch wa ' ' '
altbewährte

ahm
fhierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen , daß der

Anker -Pain - Expeller
nur in festverschlofsenrn , mit der berühmten Anker -Marke ver¬

sehenen Schachtel » abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder
Kranke , der dies allein echte Originalfabrikat zu haben wünscht,

ausdrücklich „ Richters Anker - Pain - Expeller " verlangen und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker"
verabreichten Pain -Expeller scharf als unecht zurückwciscu . Der'

Anker - Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahre,
, als schmerzstillende Einreibung bei Gicht , Rhcumatis - ö

ums , Miederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt , ^
sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat,'
eS gern weiter empfiehlt . Richters Anker -Pain -Expeller ist zum

.Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig . <
Der «vtdLIt ln 100 leiten : Span . ktstSsr b — ^Veill^elsi 44—

^ Lnurptyr 1,5 — Ltd . 01s fkosmsrin , ILztwikM , 1» vsQäe1 usv .s 2,5 — IVeLeo-
' milmwAsssr 15 — HslisssvvLsssr 15 — LLuMeuvssser 10 — >leck. Setts 1 —,

8»1mi»drs1«t S — OsKrdt.
F . Ad . Richter L Cie ., Rudolstadt,

Uiintber», vlte«, Mo», Rotterdam, Ne» Kork, vis Prarl Str«t.

Mayer - Mayer,
Weingroßhandlung (gegründetes)

in Freiburg (Baden ).
Spezialität : Markgräflerweine.  >

Streng reelle Kedtemmg.
U erteil Hafteste K ex« gs quelle für Wirte K Private . §

Wir liefern nur allerbeste Weinsorten , begnügen uns mit ^
kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
ŝehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirte und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten find unsere l
Abnehmer . l

Besonders beliebte Sorten sind : j
1896er Weißwein zu 42 Pfg . 1897er Rotwein zu 60 Pfg . ^
1896er „ „ 48 „ 1897er „ „ 65 „
1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „
1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „ <
per Liter, franko « ach de » Käufer » Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr,
gesucht. i
Probesäßchen von 25 , 30 , 40 , 50 u. 100 Liter . §

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist . i
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk, l

Für solche Orte, wo wir noch Kine Agenten haben, werden <
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge , ,

_ »

Mi °. Wiohnelkg'

kieheKZAeNo
von 4errt «o erprobt bei lNaxso- vuck Vurmglöruu^vu, souis
gereo vollen . Kivied rrirksam bei Hockern viv Lr^ uebseova,

^Usiuiss k's .driLLutsu:

6iblir. 8toI1zverek, Lfiln.
Vorrätig in allen Apotheken u. vroguoriea.

In Vr To ., V»
2 .S0 , X . 1.30 SO vks-

Nagold.

empfiehlt per Karton 25 --Z

Kart Karr , Seifensieder.

kslsgonkoitskauf!

Aus schwäbischen
Gauen.

Zwei Erzählungen aus Schwabens
Vergangenheit

von Dr . R . Weltbrecht u. Paul Laug.
Mit 20 Illustrationen.

Preis statt Mk. 5 — nur
Mk. 1.80 .

s Schönes Geschenkwerk , s
Solange Vorrat zu beziehen durch

di«

LvellllLnälllNF.

s

^ Magen¬
leidende

erhalten Hilfe ! Langjährig bewährte
Methode , amtl . begl . Atteste. Rat u. Recept-
angakr » Vergütung SO (Briefmarken ).

Spzialrzt .Bogdansky inWald
Eton . Appenzell , Schweiz <Por :o 20 ^ .)

Asphaltbeton
für Fundamente u. Dampfhämmer , s
Asphalcbelage , Pappe

u. Holzcementdächer,
Jsoliruugen

stellt billigst her
Württ . Theer - u. Asphaltgeschäft

Herzenswunsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Radebeuler Lilienmilch-Seife
v . Bergmann u. Co., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
5 Stück 50 bei « . IV.

NamdorF -^ rnerika -Linie

^ambul 'g - ^ sivyol ' k!

Doppelschrauöen-
Schnelldampfer.

Fahrtdauer 8 Tage,
»»nie Vievüt mit

rexvlüreu»«ppeiselirsvdell-vLmpker».

Ferner Beförderung nach

öra8i1ioii — Dlata,

OslaLrika n . 08la8i6Q . I
Fahrkarten zu Originalpreifen bei

Urivckr . Xnxolck

lll'iglNAl Iülu8gl'av6'8' Î eke Oöksn.!
« ir V . X « . 81S3S

LzrLieirr Inn ^ snirier Verdrenoun ^ .
kvi »8l rexulirbare ebamoltirtv

osnsebrancköteii Kr Ookvs i,„<I z „-
tbrueit in Ornsseu di» 3500 6bm.
vöi ÎrrLtt, xum vvlikommsnsu vuroii-
Iisirsu «lsr g-rnsstsu Vänmv. Vsr-
»ediLäens null ssllr sltzr-Lllts Lussv t̂-
riinL-sn ckvv TininivrSIv»

von N . 20 .— r»n.
«Idi» nietit «iS,»

L « «;! » L Oi « . , ksdrili ImMr Osleii,

sobiiomerts VOVVKOIlIK '8 silberne Rüstung.
^Voller ? Visa putzte sie läKliob mit

Vr . UrvuLxsoir ' s
^8«ik «LpaIvsr , Lls.rks

I 'nbrlk von

Dr . 1ll0ILP80L '8
sLkIksuxuIv., Vü88s1äork. J .-B.

ISVVer
Schwarzwälder

Kirschenwafser
selbstgebrannt, garont . echt. Lit. ^ LS.

(HB.) Kappelrodeck (Baden ).

v . kioklkl ' , ^lagoll!
äsr dsrülimtsn

vürrkoxx
OriKinal - Xtiiniiri86liiii6ii

-A/v/vs/k.

Schnelldampfer - s «
« « Beförderung I

^rointzn - ^ ultzrika

SrnslllvL , 1 - n

Oslnsivn , ^ N8tr » I1 « n.

Nähere Auskunft erteilt
Gottl . Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in 1
Calw.

l b . cv

c«

in 5 vevscdieäenen Ionen.
.tpocknen üben̂ scbl lispt

uncl-mit lloc !ig >3fir suk?
IM ^ .80

LUS orn

RikäerlLAv  bei Herrn

Atz<11tzAtzU8ttz LoQ8truktioil,voil fg .8ß
undkAr6Q2l 6r vausr , vollsnäoß
8efiöil8t6 Arbeit in allen Stoffen.

kü ^ sne KsparslnrvvrlrstLtts.
»0» I11n8tr. ? rel8ll8te §rntl8. >Kl

>

Lina
schreibt an ihren Musketiere

» 8oIllutendrlef . ,

Verwende doch
ja nur noch

Krebs -Wichse,
denn diese giebt den

schönsten Glanz
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